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Die Mädchen und Jungen
der Grundschule in Kai-
serswerth können sich freu-
en: Obwohl der große Um-
zug zu St. Martin abgesagt
wurde, müssen sie auch in
diesem Jahr nicht auf ihre
Tüten zu diesem Anlass ver-
zichten. Diese werden von
Mitgliedern der St. Sebas-
tianus Bruderschaft Kai-
serswerth mit viel Fleiß ge-
packt. Der Sermer Karne-
valsprinz Micha I. (Weber)
und sein Hofmarschall Flo-
rian (Hümbs) haben dazu
viele Süßigkeiten gespen-
det, unterstützt durch Ama-
zonen und Prinzengarde
sowie Hans-Werner

Balgheim, von „Zelte &
Events Balgheim“. 
Woher kommen die zahl-

reichen Kamelle? Bekannt-
lich fiel in diesem Jahr der
traditionelle Umzug am
Karnevalssonntag durch
Serm aus, weil Sturm
durchs Dorf fegte. „Leider
werden wir auch im nächs-
ten Jahr keine Kamelle
schmeißen können, denn
der Umzug wurde wegen
der Corona-Pandemie be-
reits abgesagt“, bedauert
Prinz Micha von der KG
Südstern. Und noch länger
sind die Süßigkeiten – im-
merhin stolze 150 bis 200
Kilogramm - nicht haltbar.
Die Idee, die leckeren Sa-

chen an die Bruderschaft
Kaiserswerth zu spenden,
hatte Balgheim. Der Witt-
laerer ist sowohl Mitglied
bei den Sermer Karnevalis-
ten als auch bei den Schüt-
zen in der Nachbarstadt. In
Kaiserswerth ist er zudem
auch als Zeltwirt und Platz-
meister bekannt und aktiv.
Dankbar nahmen Bruder-

meister Dr. Ulrich Micke
und sein Stellvertreter Dirk
Japcke aus der ehemaligen

Reichsstadt die Spenden
entgegen. Mit einem klei-
nen Team werden sie die
Tüten für die 307 Grund-
schüler des Ortes packen.
Weitere 60 Tüten gehen an
die Lebenshilfe in Unter-
rath.
„In diesem Jahr werden

wir die Tüten kostenlos ver-
teilen“, erklärt Dr. Micke.
Ein schöner Lichtblick in
dieser doofen Zeit!         sam

Sermer Prinz spendet
Kamelle nach 
Kaiserswerth

Eine schöne, städteübergreifende Aktion zwischen den Sermer Karnevalisten und den Schüt-
zen in Kaiserswerth: Dr. Ulrich Micke und Dirk Japcke freuen sich über die Spenden von Hans-
Werner Balgheim, Prinz Micha I. und Hofmarschall Florian (von links).                       Foto: sam
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Wir durchleben unge-
wöhnliche Zeiten. Aufgrund
der Corona-Pandemie ha-
ben viele Unternehmen
weltweit ihre Büros ge-
schlossen, und dies für Wo-
chen und Monate. Vielerorts
ist Home Office angesagt.
Firmen merken, dass sie kei-
ne oder nur wenige eigene
Büros benötigen, um zu
existieren. Sie können viel
Miete sparen, wenn die Mit-
arbeiter von zu Hause aus
arbeiten. Der Job von da-
heim erhöht, wie sich immer
mehr zeigt, oft auch die Zu-
friedenheit vieler Mitarbei-
ter. 

Denn diese müssen nun
keine Zeit mehr für den Weg
zum Büro aufbringen. Ihre
Arbeit können sie per Inter-
net aus der Ferne erledigen.
Sie können vom Bett direkt
zum Schreibtisch wechseln,
Pausen einlegen, wann sie
wollen, und sich ihre Zeit
weitgehend frei einteilen.
Meetings finden per Video-
konferenz statt.

Es besteht bei einem sol-
chen Szenario keine Not-

wendigkeit mehr, in der
Großstadt zu wohnen, nur
um nah am Arbeitsplatz zu
sein. Viele, die sich schon
immer nach einem Zuhause
draußen im Grünen sehn-
ten, aber das tägliche berufs-
bedingte Pendeln vermei-
den wollten, können diesen
Wunsch nun verwirklichen.
Für Familien mit Kindern
sind das gute Aussichten,
aber auch für alle anderen,
die ein ruhiges Umfeld dem
Trubel und der Hektik der
Großstadt vorziehen. Ein
Wohnsitz außerhalb bedeu-
tet für sie mehr Lebensqua-
lität, und dies zu oft besse-
ren Konditionen. Denn die
Kaufpreise in den Metropo-
len sind in den letzten Jah-
ren erheblich gestiegen,
während man im weiteren
Umland noch vergleichs-
weise günstig ein schönes
Domizil finden kann oder
für die gleiche Summe wie
in der Stadt ein größeres,
mit Garten und kurzen We-
gen in die nahe Natur. Wer
in die kleinere Stadt oder
aufs Dorf zieht, wird belohnt
mit einem hohen Erho-
lungsfaktor, weniger Stress,

einer ausgewogeneren
Work-Life-Balance und
mehr Nähe zur Familie.

Auch um den Arbeitsplatz
braucht man sich dort nicht
zu sorgen. Denn es wird
leichter als bisher sein, von
überall aus einen anspruchs-
vollen Job beispielsweise in
einem globalen Unterneh-
men zu finden. Solche Fir-
men werden in Zukunft
Mitarbeiter nicht mehr bit-
ten müssen, zu einem be-
stimmten Bürostandort um-
zuziehen. Die Online-Kom-
munikation macht‘s mög-
lich. Das wird die Chancen-
gleichheit für talentierte
Menschen erhöhen, die sich
aufgrund der Standortbin-
dung bisher nicht für eine
bestimmte Stelle bewerben
wollten. Mitarbeiter müssen
kein Arbeitsvisum beantra-
gen, reisen und umziehen,
sie müssen lediglich mit ih-
rem Team in Verbindung
sein.

Die Auswirkungen von Co-
rona auf die Arbeits- und
Wohnwelt werden uns lange
erhalten bleiben. Morgen

wird nichts wie gestern sein.
Die Großstädte werden wo-
möglich anders aussehen. Es
wird weniger Büros im klas-
sischen Sinne geben. Neue
Wohnkonzepte werden sich
entwickeln. Man wird nicht
mehr so dicht zusammen
sein wollen wie bisher. Der
Megatrend in die Metropo-
len, den wir in den letzten
Jahren beobachten konnten,
wird sich durch all dies
wahrscheinlich abschwä-
chen, und das Leben im wei-
teren Umfeld oder auf dem
Lande könnte einen neuen
Schub erhalten.

Ihab Amer bietet eine zu-
verlässige Beratung und
kompetenten Service bei
Verkauf und Vermietung an.
Als Geschäftsführer von
Amer & Partner ist er auch
Partner des globalen Mak-
lernetzwerkes ERA. Der
qualifizierte Immobilien-
makler (IHK) und sein
Team sind auf die Vermitt-
lung von Wohnimmobilien
spezialisiert. Sein Büro liegt
in der Angermunder Straße
21 in 40489 Angermund.

Immer wieder kommt die
Frage hoch, wie weit die Plä-
ne für das Neubaugebiet
Rahmerbuschfeld sind. Im
Mai 2019 hatte die Bezirks-
vertretung Süd unter reger
Anteilnahme der Bevölke-
rung in Rahm getagt. Im
März dieses Jahres hatte die
Fraktion Die Linke eine An-
frage zum aktuellen Stand
gestellt – die Antwort der
Verwaltung lag einem Pro-
tokoll bei, das nun nach den
Sommerferien verteilt wur-
de. Nach Angaben der
Stadtverwaltung ist die Ant-
wort heute noch aktuell.
Das Protokoll der frühzeiti-

gen Beteiligung der Öffent-
lichkeit in Rahm hätte sich
„aufgrund der Bearbeitung
großer städtebaulicher Pro-
jekte“ verzögert. Die Nieder-
schrift sei Anfang Mai 2020
an die Bezirksverwaltung
Süd übermittelt und im
Ratsinformationssystem
eingestellt worden – für je-
den einsichtbar.
Das Gutachten zur Flora-

Fauna-Habitat(FFH)-Ver-
träglichkeit werde „derzeit
in Abstimmung mit den

Fachbehörden erstellt. Der
Zeitpunkt der Fertigstellung
lässt sich derzeit nicht prog-
nostizieren.“ Alle Gutachten
würden der Öffentlichkeit
zugänglich und einsehbar
gemacht werden. Ziel sei es,
die einzelnen Belange best-
möglich in der Planung zu
berücksichtigen. Auch das
Verkehrsgutachten werde
im Moment mit den Fachbe-
hörden erarbeitet.
Der SPD-Ortsverein Gro-

ßenbaum/Rahm hatte Än-
derungen vorgeschlagen,
unter anderem Mehrfamili-
enhäuser und Grünstreifen.
Die Verwaltung unter-
streicht, dass alle eingegan-
genen Anregungen geprüft
und soweit möglich in das
städtebauliche Konzept inte-
griert würden. „Viele der ge-
nannten Punkte finden be-
reits … Berücksichtigung
bzw. werden entsprechend
der gutachterlichen Ergeb-
nisse in den Entwurf einge-
arbeitet (u.a. bzgl. der Prü-
fung der Umweltverträg-
lichkeit, der Anforderungen
zum Schutz des FFH-Gebie-
tes sowie der verkehrlichen

Immobilienexperte Ihab Amer: Wohnen nach Corona

Rahmerbuschfeld: 
Das  Warten auf Gutachten

Noch tut sich nichts am Rahmerbuschfeld – die Gutachten werden derzeit mit den Fachabtei-
lungen abgestimmt.                                                                                                                Foto: sam

Belange, einer Dachbegrü-
nung, Mehrfamilienhäuser
im Eingangsbereich des
Quartiers, Erhalt von Baum-
beständen oder einer Ver-
kaufsflächenbeschränkung
für den Nahversorger auf
1.300 qm).“
Gegenüber dem NORD-

BOTE unterstrich auch
Claudia Anthonj von der
Bürgerinitiative „Naturer-
halt Rahmerbuschfeld“, dass
die Fachabteilungen nach
ihren Informationen derzeit
die Gutachten auf ihre Plau-
sibilität hin überprüften.
Frühestens Anfang 2021

könnte der Bezirksvertre-
tung Süd ein überarbeiteter
Bebauungsplan vorgelegt
werden. Sie ist gespannt, wie
die Stadt das aktuelle Urteil
zur CO-Pipeline einarbeiten
werde.                                sam

Das nicht nur von der Be-
zirksvertretung 5 wiederholt
geforderte Verkehrskonzept
für den Düsseldorfer Nor-
den wird in zwei Videokon-
ferenzen am 1. November
und 16. Dezember als
„workshop“ präsentiert und
diskutiert. Das Konzept
wird als Voraussetzung ge-
sehen, neue Baugebiete im
Stadtgebiet auszuweisen.
Die Öffentlichkeit ist bislang

allerdings vom „workshop“
ausgeschlossen. An diesen
beiden Videokonferenzen
können nur die geladenen
und angemeldeten Vertreter
aus Politik, Verwaltung und
des externen Planungsbüros
„büro stadtVerkehr“ aus
Hilden teilnehmen. Umso
gespannter darf man auf die
Ergebnisse sein.                H.S.

Verkehrs-konzept für den 
Stadtbezirk 5
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gewährleistet sind. Aber na-
türlich dürfen Kinder und
Erwachsene mit und ohne
Laterne am Straßenrand mit
entsprechendem Abstand,
in den Vorgärten, Türen und
an Fenstern stehen. Zusätzli-
che Lichter(ketten) können
die Stimmung aufhellen. St.
Martin und sein kleines Ge-
folge, ohne Kinder und Er-
wachsene hinterher, ziehen
von der Unterdorfstraße
über die Oberdorfstraße,

Alte Kalkumer Straße, Zep-
penheimer Straße, Zeppen-
heimer Dorfstraße, Ed-
mund-Bertram-Straße und
Oberdorfstraße zum Kalku-
mer Schloss. Dort wird er
gegen 18 Uhr ankommen. 
Die gut gefüllten St.-Mar-

tinstüten (Wert etwa 10
Euro) gibt es dezentral an
vier verschiedenen Ausga-
bestellen im Dorf. Beim Ab-
holen mit max. einer Be-
gleitperson müssen alle ab

sechs Jahren einen Mund-
Nasenschutz tragen. Gut-
scheine für die Tüten kön-
nen vorab per E-Mail: stmar-
tin.kalkum@gmail.com be-
stellt werden. Bitte dabei die
vollständige Adresse ange-
ben. Die Gutscheine (mit
Angabe der Ausgabestelle)
werfen dann die ehrenamtli-
chen Aktiven des St. Mar-
tins-Komitees zeitnah in die
Briefkästen. Sie bitten um
Verständnis, dass ihre Kräfte

für das Tüten packen, Gut-
scheine und Tüten verteilen,
nur für Kalkumer und Zep-
penheimer Kinder reichen.
Spenden sind aber allseits
erbeten und willkommen
auf das Konto des St. Mar-
tins-Komitee Kalkum 1909
e.V. bei der Volksbank Düs-
seldorf Neuss eG IBAN
DE95 3016 0213 1001 9560
23. Haussammlungen wie in
den Vorjahren gibt es nicht.
H.S.

St. Martin reitet dennoch durch 
Kalkum

Auch im „Corona-Jahr“ reitet St. Martin durch Kalkum. Aber es darf keine Laternen-Umzug hinter ihm geben. Archivfoto
(2018) H.S.

Was die Legende von St.
Martin uns sagen möchte,
gilt in Pandemiezeiten erst
recht: teilen, helfen und un-
terstützen von Schwachen
und Hilfsbedürftigen. Des-
wegen hat sich das seit 1909
bestehende St. Martinsko-
mitee Kalkum e. V. mit dem
Vorsitzenden Friedhelm
Brücker, seinen Mitstreitern,
der Freiwilligen und der Ju-
gendfeuerwehr, in Abstim-
mung mit dem Ordnungs-
amt ausgedacht, wie man in
Kalkum trotz Kontaktbe-
schränkungen St. Martin
feiern kann. Die Kinder sol-
len ihre Tüte auf jeden Fall
erhalten. Die darüberhi-
nausgehenden Spenden ge-
hen wie in den Vorjahren an
örtliche, soziale, gemeinnüt-
zige Einrichtungen für ihre
Arbeit und Projekte. Das
Singen und „Gripschen“ von
Haus zu Haus geht natürlich
nicht. 
Am Samstag, den 14. No-

vember, startet St. Martin
(Guido Hoffmann) mit sei-
nem Kaltblut wie immer im
Unterdorf um 17 Uhr. Der
Bettler (sein Zwillingsbru-
der Ingo) darf ebenfalls auf
einem Kaltblut hinterher
reiten. Das Tambourcorps
Kalkum und eine weitere
Musikkapelle marschieren
mit. Alle müssen die vorge-
gebenen Abstände einhal-
ten. Kinder und Erwachsene
dürfen aber leider nicht mit-
marschieren, einen Later-
nenumzug gibt es nicht! Die
Polizei bzw. Feuerwehr da-
vor und dahinter passen auf,
dass alles seine Ordnung
hat, Sicherheit und Abstand

Eine Kostbarkeit in Kaiserswerth
Als eine Kostbarkeit in Kai-

serswerth bezeichnet die
Deutsche Stiftung für Denk-
malschutz (DSD) das Anwe-
sen Alte Landstraße 223.
Hier vereinen sich das Ge-
bäude des ehemaligen bergi-
schen Landgerichts aus 1709
auf dem Gelände der frühe-
ren Walburgiskirche, die
Aussegnungskapelle des da-
mals dazugehörenden
Friedhofs, ein Skulpturen-
park mit den stählernen
Kunstwerken von Friederich
Werthmann mit den Ate-
liers und der Wohnung, in
denen er und seine Frau, die
Künstlerin und Fotografin
Maren Heyne, seit den 1960-
er Jahren gelebt und gear-
beitet hatten. Noch ist das
2500 qm große, insgesamt
als Denkmal geschützte Ob-
jekt der Öffentlichkeit nicht
zugänglich. Bis das möglich
wird, ist noch viel zu sanie-
ren und herzurichten. Eini-
ges ist bereits getan. Die Ju-
gendbauhütte des DSD hatte
zum Beispiel 2019 den Fens-

terpavillon im Park restau-
riert. Er ist ein Werk von
Maren Heyne. Sie sieht
Fenster nicht nur als Foto-
motive, sondern bearbeitet
sie auch als Kunstobjekte.
Weitere Spenden sind erbe-
ten und willkommen. Das
Objekt ist bereits über die
Werthman-Heyne-Stiftung
treuhänderisch an die Stif-
tung Deutscher Denkmal-
schutz übertagen. Friederich
Werthmann war vor weni-
gen Jahren verstorben. 
Anlässlich der Vorstellung

des neuesten Buches von
Hartmut Witte „Maren Hey-
ne`s Fenster Geschichten -
Fotografie der dritten Di-
mension“ (ISBN 978-3-00-
066715-2) war der Skulptu-
renpark zugänglich, corona-
bedingt aber leider nur für
einen kleinen Personen-
kreis. Es war ein eindrucks-
volles Erlebnis in dem
herbstlich bunten Park.

H.S.

Maren Heyne und Kunsthistoriker Hartmut Witte im Gespräch mit Besuchern des Kaisers-
werther Skulpturenparks. Im Hintergrund der Fensterpavillon “La Folie“.                   Fotos: H.S.

Blick in den Kaiserswerther Skulpturenpark an der Alten Landstraße.
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„Wir fühlen uns hier in An-
germund gut aufgenommen
und haben richtig viel zu
tun“, strahlt Georg Ames.
Der Leiter der Kundenbera-
tung-West von Digital
Home Save Deutschland,
mit Standort Düsseldorf–
Angermund, kann sich über
Leere auf seinem Schreib-
tisch nicht beklagen. Dabei
war der Start des Anbieters
für Rundum-Sicherheit für
Haus und Eigentum für Pri-
vatleute und für Gewerbe al-
les andere als einfach. Im Ja-
nuar hat das Team von Digi-
tal Home Save die Räume
bezogen, und schon im
März gab es coronabedingt
den ersten Lockdown.
Welche Auswirkungen das

auch auf den Sicherheitsbe-
reich hat, erklärt Georg
Ames. „Durch Covid 19 ist
ein Anstieg der Straftaten zu
erwarten. Das sagt schon die
Erfahrung. In Zeiten wirt-
schaftlicher Not steigt die
Kriminalität immer an. Das
beweisen uns ganz klar die
aktuellen Pressemitteilun-
gen der Polizei der letzten
Monate in unserem unmit-
telbaren Umfeld.“
Dabei gehen die Täter nicht

nur sehr „kreativ“, sondern
auch mit einer in dieser
Form bisher noch nicht da-
gewesenen Abgebrühtheit,
Brutalität und unglaublicher
Schnelligkeit vor.

Digital Home Save bietet,
wie das Logo schon verrät,
Sicherheit in alle Richtun-

gen. „Der Kunde sagt uns,
welchen Bedarf er hat, und
wir erarbeiten ein maßge-
schneidertes Konzept für
ihn“, erklärt Georg Ames.
Dass er und sein Team dabei
auf hochmoderne Sicher-
heitssysteme aus dem digita-
len Bereich zurückgreifen,
dürfte klar sein. Doch es
geht nicht nur darum, die
passende Einbruchschutz-
anlage zu empfehlen, son-
dern auch um eine darauf
abgestimmte Sicherheits-
dienstleistung. Insbesondere
nicht nur für Neuanlagen,
sondern ebenso für ältere
vorhandene Alarmanlagen
mit häufig nicht mehr funk-
tionierender und längst
überholter Technik. 
„Oft und immer häufiger

bittet der Kunde anfänglich
um eine kostenlose  Sicher-
heitsanalyse durch unsere
Fachberater“, fügt Georg
Ames hinzu.
Danke für das gute Feed-

back
Und nach knapp neun Mo-

naten ist der Start von Digi-
tal Home Save in Anger-
mund vor allem geglückt.
„Wir haben eine rege Nach-
frage zu verzeichnen, was
uns in unserer Aufgabe sehr
bestärkt“, verrät Georg
Ames. Deshalb richten  Mi-
chael Schultheis als Ge-
schäftsführer und seine Mit-
arbeiter ein dickes Danke-
schön an alle neuen Kundin-
nen und Kunden. Die stam-
men vor allem aus dem Nor-
den Düsseldorfs, sowie aus

Ratingen und Lintorf. Die
Kunden sind spürbar er-
freut, ein lokal ansässiges
Unternehmen für ihre Si-
cherheit vor Ort zu haben,
das einfach greifbar, kompe-
tent und nah ist.
Und gerade auch junge Fa-

milien melden sich bei Digi-
tal Home Save. 
Sie wünschen sich passende

Sicherheitssysteme, die ih-
ren Kostenrahmen nicht
sprengen. 
„Dabei bieten wir ihnen auf

sie abgestimmte Finanzie-
rungsmodelle an“, führt
Georg Ames aus.
Die Bundesregierung stellt

Fördermittel von bis zu

1.600 € pro Neuanlage, für
Privat und Gewerbe, zur
Verfügung.
„Die lästige Antragstellung

für die Unterstützung des
Staates übernehmen wir
selbstverständlich gerne für
unsere Kunden“, so Michael
Schultheis.
Dass neben der Beratung

auch die Wartung und der
Betrieb der installierten An-
lagen im Portfolio von Digi-
tal Home Save steht, versteht
sich von selbst.
„Bitte setzen Sie sich mit

uns in Verbindung, schützen
Sie sich dauerhaft vor dem
Erlebnis und den häufig
schwerwiegenden psy-

chischen Folgen eines Ein-
bruches“, betont Georg
Ames.

Unsere bundesweiten
Standorte und unsere Leis-
tungsstärke entnehmen Sie
bitte unserer Homepage:
www.digital-home-save.de.

Digital Home Save, Heider-
weg 1, 40489 Düsseldorf-
Angermund, 
Telefon 0203/87 84 10 70
Fax:   0203/87 84 10 79
Mobil:  01520/636 425 8,
E-Mail:   info@digital-

home-save.de.                   G.S.

Sicherheitstechnik ist gerade in 
Corona-Zeiten gefragt

Georg Ames freut sich, in Angermund zu sein. Die Rosenstadt ist seine alte Heimat. Foto: G.S.

Danke an die
Helfer in der

Not
Jean Lacasse stammt aus

Belgien und lebt mit seiner
Frau schon 50 Jahre im
Duisburger Süden. Unver-
kennbar und sehr charmant
trotzdem sein französischer
Akzent, als er am Telefon er-
zählt, was passiert ist.
Am 9. Oktober war seine

Frau im Duisburger Forum,
als ein älterer Herr, auf der
langen Rolltreppe hinter ihr
stehend, gestürzt ist und sie
mit nach unten gerissen hat.
Schwer verletzt lagen beide
am Fuß der Rolltreppe. Ein
Ehepaar aus Angermund hat
sofort geholfen, den Notarzt
gerufen und beide liebevoll
betreut, bis Arzt und Sanitä-
ter eintrafen. Die Frau kam
mit einem Oberschenkel-
halsbruch, einer gebroche-
nen Hand und anderen Prel-
lungen in ein Krankenhaus.

Wie es dem anderen Mann
ergangen ist, weiß Herr La-
casse leider nicht. Seine Frau
Grit ist noch in der Nacht
operiert worden und schon
seit Ende Oktober in der
Reha.  „Meine Frau hat mir
den Unfallhergang genau er-
zählt, ich war ja nicht dabei“,
erzählt Jean Lacasse. Beide
möchten sich unbedingt bei
dem netten Paar aus Anger-
mund bedanken. Doch wer
war es? Auf diesem Wege
hoffen sie, die beiden zu fin-
den. „Es gibt in diesen
schwierigen Corona-Zeiten
doch noch nette Menschen.
Das hat ja schon fast Selten-
heitswert“, fügt Jean Lacasse
hinzu. Telefonisch ist das
Paar zu erreichen unter
0203/34 11 30.                  G.S.
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Lichtblicke musikalischer
Art gibt es in Kaiserswerth,
denn die neue Truhenorgel
ist inzwischen geliefert und
wird mit einem Konzert ein-
geweiht.
Sie stammt von der nieder-

ländischen Manufaktur
Klop und ist mit emsigem
Spendenaufkommen finan-
ziert worden. Schon 2000
gestartet, hat Susanne Hie-
kel, die Kantorin der evan-
gelischen Kirchengemeinde,
für die einmanualige Orgel
mit drei eineinhalb Regis-
tern, erst in diesem Jahr
nochmals zu Spenden auf-
gerufen, und nun ist die Or-
gel seit dem 21. Oktober in
der evangelischen Stadtkir-

che angekommen.
Eingeweiht wird die Orgel,

die nicht nur in der Stadtkir-
che, sondern auch zu größe-
ren Konzerten der evangeli-
schen Kirchengemeinde in
andere Konzertstätten ge-
bracht werden wird, am 15.
November. Da die Orgel ein
klangschönes Instrument
für barocke Musik ist, wird
die bei der Eröffnung auch
gespielt. Um 16.30 Uhr wird
es also „Barocke Kammer-
musik zum Volkstrauertag“
geben. Sollten viele Besu-
cher zum Konzert kommen,
wird es möglicherweise wie-
derholt. Denn zu Corona-
Zeiten gelten strenge Re-
geln, was Abstand und Be-

sucherzahl angeht. 
Im Mittelpunkt des ein-

stündigen Konzerts wird die
Kantate von Johann-Sebasti-
an Bach „Ich will den Kreuz-
stab gern tragen“ stehen.
Der enge Zusammenhang
zwischen Tod und Leben
wird in den Mittelpunkt ge-
rückt, an diesem Tag sehr
passend.
Der Eintritt beträgt 16

Euro, ermäßigt 14 Euro. Bit-
te melden Sie sich verbind-
lich über das Gemeindebüro
an: 0211/40 12 54 oder über
s.hiekel@mac.com. Das Kul-
turamt der Stadt Düsseldorf
unterstützt das Konzert.

G.S.

Wer möchte in diesen
schwierigen Zeiten nicht in
vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre bummeln, um für
sich selbst sowie anderen
Menschen nette Sachen zum
Wohnen, Dekorieren und
Wohlfühlen zu entdecken –
ganz ohne Gedränge, Stress
und Angst? Dieses ist bei
„YOH-ART Home&Gar-
den“ in Huckingen möglich.
Einfach einen exklusiven
Showroom-Termin telefo-
nisch oder online vereinba-
ren und sich vom „Winter-
geflüster petit“ verzaubern
lassen. An diesem Samstag,
31. Oktober, ist das Geschäft
von 10 bis 14 Uhr und von
17 bis 20 Uhr geöffnet.
„Für mich stehen die Kun-

den im Mittelpunkt“, betont
Yvonne Joh, die die alte
Sandmühle zwischen Düs-
seldorf und Duisburg seit
vielen Jahren betreibt und
immer wieder mit neuen,
ausgefallenen Ideen für
Haus und Garten beein-
druckt. „Wir ermöglichen
ein sicheres Einkaufserleb-
nis, indem wir nur wenige
Kunden gleichzeitig durch
die hohen, großen und
durchlüfteten Showrooms
führen und auf Wunsch be-
raten.“ Manchmal lohnt sich
vorab ein Blick auf die
Homepage, die erst vor kur-
zem erweitert wurde. Vom
Sofa zum echten Einkaufser-

lebnis!
Winterlich beleuchtet sind

kleine Holzhütten auf dem
Gelände. Diese kann man
selbst erkunden, jede Woche
gibt es dort andere Beson-
derheiten zu entdecken.
Hier wie auch in den zwei
großen Verkaufsräumen
können beispielsweise Feu-
erspender von Höfats, ku-
schelige Decken in vielen
Variationen sowie Mützen
und Schals bestaunt werden.
Auch praktische Geschenke
für Männer und Frauen sind
zu finden. „YOH-ART“ ist
Kooduu Premium-Händler
und führt beispielsweise
auch die Marken Gant
Home, Lexington Company
und pad home design.
Wer bummeln möchte, be-

nötigt einen Termin. Dieser
ist einfach telefonisch oder
über zwei Klicks online
buchbar, kostenlos und un-
verbindlich. „So garantieren
wir ein maximales Einkaufs-
erlebnis bei minimalen Be-
sucheraufkommen“, erklärt
Yvonne Joh.
„YOH-ART Home&Gar-

den“, Düsseldorfer Landstra-
ße 415 in 47259 Duisburg,
Rufnummer 0203/ 784242,
www.homeandgarden.de.
Öffnungszeiten: dienstags
bis freitags von 10 bis 13 Uhr
und 15 bis 18 Uhr sowie
samstags von 10 bis 14 Uhr.

sam

„Winter
geflüster-
petit“: 

YOH-ART lädt
zum sicheren
Bummeln ein

Yvonne Joh hat schon weihnachtlich dekoriert – hier kann
man entspannt und angstfrei bummeln.                      Fotos: sam

Auch die Scheune ist liebevoll für die Vorweihnachtszeit insze-
niert worden. 

Die neue Truhenorgel
in Kaiserswerth ist da

Susanne Hiekel ist glücklich über die neue Truhenorgel.                                     Foto: Slyzz Hertel
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Gesuche:
Familie mit 2 Kindern sucht Haus oder Wohnung in Düsseldorf, ab
120 m², Terrasse/Garten, Kauf/Miete, Tel. 0179-6633918
Fam. mit 2 Kleinkindern sucht Haus zum Kauf in DUS Nord. Wir
freuen uns über Ihr Angebot 01638975099 
Einfamilienhaus, Doppelhaushälfte oder Grundstück in DU-
Alt-Rahm oder D-Angermund gesucht. 0175/7979285
Niveauvolles Ehepaar im BEST AGE ALTER sucht schöne 4-Zimmer-
Whg. für langfristig zu mieten. Tel. 0173/1937262

„Wir fordern, dass Haus
Böckum analog zum ver-
gleichbaren Haus zum Haus
in Ratingen oder der Was-
serburg in Angermund einer
sinnvollen Nutzung und
zum einem für Huckingen
und den gesamten Duisbur-
ger Süden prägenden histo-
rischen Highlight umgebaut
wird.“ Rolf Peters, Vorsit-
zender des Bürgervereins
Huckingen, unterstrich bei
der Jahreshauptversamm-
lung, wie wichtig das histo-
rische Gebäude ist.
Mehrfach seien die Stadt

Duisburg und der Eigentü-
mer angeschrieben worden,
doch „haben wir bis heute
keine Klarheit über das wei-
tere Vorgehen des jetzigen
Besitzers und die Position
der Stadt Duisburg. Auf ein
bereits weit vor einem Jahr
zugesagtes Gespräch über
Haus Böckum mit dem für
Wirtschaft und Strukturent-
wicklung zuständigen De-
zernenten Andree Haack
warten wir bis heute.“
Stolze 717 Mitglieder zählte

der Bürgerverein Huckin-

gen Ende 2019. Neu hinzu
kamen 47 Mitglieder, 17 ver-
lor der Verein. Im großen
Saal des Steinhofs bedankte
sich Vorsitzender Rolf Peters
bei allen Unterstützern und
engagierten Mitgliedern
und forderte sie sowie alle
Huckinger auf mitzuma-
chen.
Die Vorstandsmitglieder -

Rolf Peters, Harald Haar-
mann, Horst Arens, Rita Fi-
scher und Dietmar Ahle-
mann - wurden einstimmig
entlastet. Die Beisitzer Rei-
ner Fischer und Norbert
Kopka wurden ohne Gegen-
stimme für weitere drei Jah-
re bestätigt. Aus persönli-
chen Gründen sind Anne
Dethlefs und Alois Hering
aus dem Beirat ausgeschie-
den.
Gegen Kiesabbau 
Schriftführer Ahlemann

wies darauf hin, dass der
Bürgerverein 1.042 Abon-
nenten auf Facebook hat –
mit positivem Blick in die
Zukunft: „Wir erreichen mit
der Facebook-Seite ein Pu-
blikum, das wir für die Zu-

kunft des Bürgervereins als
Nachwuchs brauchen: jün-
ger als unser aktueller Ver-
einsdurchschnitt, der bei ei-
nem Durchschnittsalter von
gut 71 Jahren liegt.“ Heimat-
buch V werde einige Jahre
brauchen, denn in ihm soll
vor allem die Geschichte der
heimischen Vereine aufgear-
beitet werden.
Unter dem Punkt „Huckin-

gen aktuell“ wurden die
Themen Höherlegung des
Baugebietes „Am Alten An-
gerbach“ sowie die Erweite-
rung des Golfplatzes ange-
sprochen. Sie sollen bei den
monatlichen Frühschoppen
diskutiert werden. Mit gro-
ßer Mehrheit erteilten die
Mitglieder dem Vorstand
zudem das Mandat, den
Mündelheimer Bürgerver-
ein in seinem Kampf gegen
den Kiesabbau im Rheinbo-
gen zu unterstützen. Auch
um den Wunsch, den
Schwanenteich wieder mit
Wasser zu befüllen, wird
sich der Bürgerverein küm-
mern.                                    sam

Dass De Elf Pille 200 Mit-
glieder und Mitgliederinnen
mehr hat als noch vor vier
Jahren, nämlich etwa 326,
das ist schon ein schöner Er-
folg für den Vorsitzenden
Tim Küsters und sein Vor-
standsteam. Dazu zählen
übrigens neben ihm noch
Dr. Cordula Wewers als 2.
Vorsitzende, Christian Mül-
ler als Schriftführer und
Alexandra Evers-Stephan.
Und noch andere Posten
wurden bei der Mitglieder-
versammlung open air im

Bürgerhaus-Garten vor we-
nigen Wochen besetzt. Viola
Schütte, die sich um Unifor-
men und Koordination
kümmert, Jessica Brauner,
zuständig für die Tanzgarde
der Jugend. Gerd Weber ist
der Vorstand für Aufbau &
Technik. Gerlind Neukir-
chen und Ingo Mülhoff wur-
den mit begeistertem Ap-
plaus aus ihrer Verantwor-
tung entlassen. Ingo Mül-
hoff hatte sich um die Tech-
nik gekümmert und weiß
seine Aufgaben in guten

Back from
Japan im 
Ballhaus

Inspirierende Eindrücke,
spannende Einblicke in die
Welt Japans verspricht die
Ausstellung von Ulrich Hel-
big, der mit Malerei und Fo-
tografie von seiner Reise in
das Land der aufgehenden
Sonne erzählt. Die Vernissa-
ge ist am 13. November um

19 Uhr im Ballhaus im
Nordpark, Kaiserswerther
Straße 380. Die Ausstellung
kann bis zum 22. November
zu folgenden Zeiten besucht
werden: täglich von 14-18
Uhr, Samstag & Sonntag
von 11-17 Uhr, außer mon-
tags, da ist Ruhetag.         G.S.

Haus Böckum soll 
historisches Highlight

werden

Karneval in Angermund zu Corona
Händen bei Gerd Weber.
Und Gerlind Neukirchen,
ohne die der Karneval in
Angermund nicht denkbar
war, bleibt der Elf Pille als
Adjudantin des Prinzenpaa-
res verbunden.
Auch das Prinzenpaar

bleibt in der Verlängerung
Und da in diesem Jahr we-

gen Corona alles anders ist
als früher, geht auch das
noch amtierende Prinzen-
paar Gerd und Susi Weber
in die Verlängerung. 
Und so schön das letzte Jahr

war, dank des Jubiläums
6x11 Jahre De Elf Pille mit
Jubiläumssitzungen und al-
lem Drum und Dran, so ab-
gespeckt wird es in 2020/21
laufen.
Dass der Karnevalsverein

zu mehr als einem Drittel
Kinder zählt, darf erwähnt
werden. Alleine die Kinder-

Tanzgarden ziehen den
Nachwuchs magisch an.
Und das mag auch der
Grund sein, weshalb viele
junge Familien in den letz-
ten Jahren der Elf Pille bei-
getreten sind.
Dabei darf der Nachwuchs

bei den Angersternchen ab
dem Einschulungsalter mit-
machen, bei den Angerfun-
ken ab dem 14. Lebensjahr.
Trainerin Adriane Fettweiß
kümmert sich seit Mitte Mai
wieder um die Tanzgarden,
wobei beim Training höchs-
tens zehn mitmachen dür-
fen und zwar kontaktfrei.
Die Übungsfolgen werden
per Video nach Hause zu
den Mädchen geschickt.
Auch diese Krise weckt
Kreativität.
Was geschieht noch in Sa-

chen Karneval? „Wir wählen
auf jeden Fall ein Kinder-

prinzenpaar und die Pagen“,
betont Tim Küsters. Diese
Wahlen finden traditionell
in den vierten Klassen der
Friedrich-von-Spee Ge-
meinschaftsgrundschule
statt. Ob es Sitzungen und
einen Biwak geben wird,
steht noch nicht fest. Dann
wäre der Verein zwei Jahre
ohne Einnahmen, hat statt-
dessen nur Ausgaben, resü-
miert Tim Küsters. Und
schon Vorausbuchungen für
Sitzungen in 2022 entgegen
zu nehmen, das will der Vor-
sitzende nicht. 
Aber De Elf Pille hat keine

Lust auf trübe Gedanken. So
schaut nicht nur der Vor-
stand optimistisch in die
Zukunft, die Tanzgarden
freuen sich auf ihr Training. 
www.11pille.com.          G.S.

In diesem Corona-Jahr ist alles anders, das zeigte auch schon
die Mitgliederversammlung der Elf Pille vor kurzem. Vorsit-
zender Tim Küsters (rechts) ist im Amt bestätigt und Susi und
Gerd Weber werden als Prinzenpaar auch in der kommenden
Session weiter regieren.                                            Foto : Elf Pille
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285

Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 

Gartenarbeit aller Art 01774145356

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 015731655468

FENSTER PUTZEN? WARUM SICH QUÄLEN?
EINFACH 0163-3700401 WÄHLEN!
G&G GLASREINIGUNG

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 01774145356

Steuerberatung D. Lambertz, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Ihre 8 mm Filme auf DVD/USB preiswert Tel. 0203/7480238

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Betreutes Wohnen in Duisburg-Rahm Tel: 0203/39224361

Stellenangebote:
Reinigungshilfe mit Deutschkenntnissen für 1 bzw 2 Wohnungen
in einem Gebäudekomplex (Je Ein- und Zwei-Personen Haushalt) mit 90
qm und mehr in Kaiserswerth. Reinigung alle 2 Wochen je ca. 2 Stunden
plus. Weitere Info unter 0211-2007726 ggf. ABAushilfe (w/m/d)

Versierte Bürokraft nach Duisburg-Süd f. unsere Handeslfirma
gesucht gute PC-Kenntnisse sind Voraussetzung 3 bis 5 Std pro Woche
nach Vereinbarung  bitte melden Tel. 0203 93580280

Wir suchen eine erfahrene, deutschspr. Haushaltshilfe in
Wittlaer, die uns im Alltag mit 3 Kindern unterstützt (Putzen,
Aufräumen, Wäsche etc.). Gerne 1-2x pro Woche vormittags.
0178-5262555

Sicherer Job, keine Vorkenntnisse nötig, familienfreundl.
Arb.zeiten. Sinnvolle wohnortnahe Tätigkeit (MJ/TZ). KFZ nicht 
erforderl. Gut geeignet für Menschen ohne Abschluss, Allein-
erziehende od. Rentner. Wichtig: Zuverlässigkeit u. ein Herz für 
Senioren. Kostenfreie Schulungen, schneller Einstieg mögl. 
Einfach anrufen! Fr. Odenthal, Home Instead, 02102-894430

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de
EINLADUNG  zum offenen Atelier & kleinen privaten Kunsthof  
12.9 (sa) & 13.9 (so) 12:00 bis 17:00 h Kaiserswerther Markt 14 Hinter
der Eisdiele Lido. 01727111068.

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Verkauf:
Große Geweihe (Hirsch und Elch) und Gehörne (Rehbock und
Gams) jeweils mit Platte wegen Umgestaltung von privat zu
verkaufen. nb-mosebach@web.de

Tanzen:
Jung gebliebene Senioren suchen für privaten Tanzkreis Paare zur
Verstärkung. Grundkenntnisse sollten vorhanden sein. Wir tanzen 
donnerstags von 15 bis 17 Uhr. Infos unter 0175 4974406 

Anzeigensonderseite

Große Freude über
saubere Straßen in

Mündelheim
Die Bürger in Mündelheim

freuen sich jetzt über saube-
re Straßen und Parkbuchten
– ihre Beschwerden haben
Wirkung gezeigt. „Für wel-
che Leistungen müssen die
Bürger eigentlich Straßen-
reinigungsgebühren bezah-
len?“, fragten viele, denn die
Kehrmaschine erreichte die
meisten Straßen nur punk-
tuell.
Im August hatte die CDU-

Fraktion in der Bezirksver-
tretung Süd einen Prüfan-
trag gestellt, inwieweit im
Ort die Wirtschaftsbetriebe
Duisburg  die Gelegenheit
erhalten, Straßen und Park-
buchten mittels Kehrma-
schine reinigen zu können.
Eine Beschilderung für ein
wechselseitiges Halteverbot,
wie in einigen wenigen Stra-
ßenzügen vorhanden, könn-

te beispielsweise auch hier
für Abhilfe sorgen. Auch
eine jährliche Bekanntgabe
der Reinigungszeiten wäre
denkbar, sodass die Gebüh-
renordnung für die Bürger
nicht geändert werden
muss.
In einem Antwortschreiben

der WBD heißt es, dass die
Anwohner bei Einführung
der wechselseitigen Reini-
gung mittels Infoschreiben
sowohl über den Reini-
gungstag als auch über den
dazugehörigen Zeitkorridor
informiert worden seien.
Dieses Infoschreiben soll
kurzfristig jetzt noch einmal
versandt werden. Feste Ver-
kehrsschilder für ein zeitlich
begrenztes Halteverbot sol-
len nicht mehr aufgestellt
werden, nachdem vor etwa
18 Jahren die Politik auf

Vorschlag der WBD und der
Verkehrslenkung dieses be-
schlossen hatten.
Zwischenzeitlich haben die

WBD diesen CDU-Antrag
wohl zum Anlass genom-
men, die Fahrbahnränder
nebst Parkbuchten in Mün-
delheim händisch zu reini-
gen. Viele Bürger wie auch
die CDU-Fraktion lobten
diese Aktion und freuen sich
sehr über die sauberen Stra-
ßenzüge. Bezirksvertreter
Wolfgang Schwertner würde
es begrüßen, wenn die An-
wohner nach Erhalt des
WBD-Infoschreibens dieses
Zeitfenster entsprechend
einhalten würden, damit die
Kehrmaschine den gesam-
ten Bereich ungehindert
säubern kann.                  sam

Auf Anregung viele Bürger hat sich die CDU-Fraktion um das Thema Straßenreinigung in
Mündelheim gekümmert. Nicht nur Bezirksvertreter Wolfgang Schwertner (2. von rechts) freut
sich über das schnelle Handeln.                                                                                        Foto: Privat
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Fast alles neu, so könnte
man meinen. Am 26. Okto-
ber fand die Mitgliederver-
sammlung im Gasthaus
Chargé in Rahm statt. Mit
Masken und Abstand und
Hygiene. Litzbrück gibt es
nicht mehr. Der Termin
wurde wegen Corona vom
März auf den Oktober ge-
schoben. Und die Homepa-
ge ist auch aufgepeppt. Von
daher weht ein frischer
Wind durch die 84-Mitglie-
der-starke Interessengrup-
pe, der hoffentlich alle Viren
und Bakterien vertreibt. Auf
der Tagesordnung standen
etwa die Neuzugänge, die
geplante Auffrischung der
Homepage, die Bebauung
der Wiese am Fettpott als

neuen Ortsmittelpunkt und
Neuwahlen in 2021.
Fünf Mitglieder sind ausge-

treten, dafür gibt es beachtli-
che Neuzugänge. Wilhelm
Graf von Spee und Gemah-
lin für die Spee’schen Forst-
betriebe, Fotograf Ludger
Wunsch, Mietköchin Britta
Wolff, Ihab Amer von Amer
Immobilien, Provinzial Ver-
sicherungen, Digital Home
Save, Fast Forward IT
GmbH, Krah und Berghoff
und Dorothee Münch mit
DMC IT.
Positiv war auch, dass ange-

sichts der Pandemie 25 Leu-
te zur Versammlung gekom-
men sind. Andrea Linden-
laub als Vorsitzende führte
wie stets souverän durch die

knapp zweistündige Sitzung.
Hardy Gerdes vom Vor-

stand hat die Homepage
überarbeitet. Ergebnis:
suchmaschinenoptimiert,
mobiltauglich und mit ei-
nem Portal und Schlüssel-
wörtern ausgestattet, die die
Seitenbesucher schneller
zum Ziel führen. Kosten pro
Mitglied: 4 Euro. Diese
Neuerung wurde einstim-
mig verabschiedet.
Die Kasse stimmte, die Mit-

liederbeiträge wurden für
2020 erst jetzt eingezogen,
aber wegen Corona nicht er-
höht. „Wir wollten in dieser
Zeit ein richtiges Zeichen
setzen“, erklärt Kassenwart
Markus Taplick.
Dann kam der Vortrag des

Leerstehende Räume wer-
den jungen Künstlerinnen
und Künstlern als Ausstel-
lungsfläche zur Verfügung
gestellt. So auf der St. Göres
Straße 40 in Kaiserswerth,
wo am 4.November, von 18
bis 21 Uhr zur Vernissage
geladen wird. In Kooperati-
on mit Böcker Wohnimmo-

bilien zeigen hier sieben
Nachwuchstalente von der
Kunstakademie Düsseldorf
ihre Unikate. Mara Sporn ist
Kuratorin und freut sich un-
ter Corona-Standards auf
neugierige Gäste. Anmel-
dung unter www.empty-
spaces.de.                           G.S.

Handwerk und Handel im 
Wandel

Architekten Professor
Dierck van den Hövel mit
Sven Genka und André
Kreth vom Architektenbüro
MEA Studio aus Düsseldorf.
Die Wiese am Fettpott soll
neuer Ortsmittelpunkt von
Angermund werden. Mit
Gewerbe, Handel, einem
großen Supermarkt, einem
Drogeriemarkt, Wohnbe-
bauung über den Gewerbe-
objekten, um die Flächen zu
nutzen und dem Viertel ein
Gesicht zu geben. Seit Jah-
ren plant MEA an dem Ent-
wurf, der nun verfeinert und
den Mitgliedern vorgestellt
wurde. Ideen aus Holz, aus
Skandinavien und den Nie-
derlanden flossen ein, mo-
derne, lichte Architektur, die
dem Ortsbild von Anger-
mund angepasst ist. Ein gro-
ßer Saal als Veranstaltungs-
raum für bis zu 400 Leuten
ist ebenso angedacht wie ein
Brunnen, ein Platz, Frisch-
luftschneisen ringsherum.
Die Mitglieder waren sehr
angetan vom Entwurf des

Fine Tunings.  Die Planung
soll bald anlaufen. Ferdi
Wolff prognostizierte, dass
vielleicht schon in zwei, drei
Jahren mit dem Bau begon-
nen werden könne.
In 2021 wird ein Teil des

Vorstands neu gewählt. Zur
Vakanz stehen dann die
Ämter der 1. Vorsitzenden
(Andrea Lindenlaub), des
Kassenwarts (Markus Ta-
plick) und des Internetbe-
auftragten (Hardy Gerdes).

G.S.

(von links): Andrea Lindenlaub, Ferdinand Wolff, Markus Taplick, Martin Schilling, der vor
zwei Jahren als Ehrenmitglied ausgezeichnet wurde, mit Katharina Wunsch und Joachim
Schöne.                                                                                                                                       Foto: G.S.

Empty Spaces
für junge
Künstler




